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Wegspülen macht Ärger
Gemeinsame Ziele: Wirtschaftliche Abwasserreinigung und Umwelt nicht unnötig belasten

Auf größeren Kläranlagen entfernen mechanische Rechen aus der Ab-
wasserfracht schon einmal die größten Stücke von all dem, was 
eigentlich nichts in der Kanalisation zu suchen hat. 

Wie ganze Scheuerlappen und so-
gar Unterwäsche in den Toiletten 
landen, bleibt den für Kanäle und 
Klärwerke zuständigen Mitarbeitern 
des Ab wasser  zweck verbandes Sude- 
Schaale ein Rätsel. Und auch mancher 
Einsatz von Hoch druck spül fahr zeugen 
könnte ein gespart werden, wenn die 
eigentlich einfachen Regeln zum Ab-
wasser eingehalten würden. 

Verlockung vermeiden 
In der Festtagsbratenzeit beispiels-
weise ist es sehr hilfreich zu bedenken: 
Alles Fett gerinnt und setzt sich an den 

Innenwänden der Lei-
tungen ab. Auch da 
lassen Verstopfun-
gen nicht lange auf 
sich warten. Das 
Fett sollte einfach 
mit Küchen papier 
ausgewischt wer-
den. Überhaupt 
gehören alle Essen-
reste in die Biotonne 
oder den Hausmüll! Wer 
Nahrungsreste in die Ka-
nalisation schickt, mästet 
meist auch Ratten. Und lockt sie, 

manchmal bis hoch in die eigene Toi-
lette. Aber auch draußen verursa-

chen Rattennester hohe Schä-
den im Ab wasser system und 

an Straßen. 

Kostspielige 
Kleinigkeiten 
Besonders tückisch 
für den stabilen Be-
trieb der Reinigungs-

anlagen sind allerdings viele Dinge, 
die sich mecha nisch nicht mehr grei-
fen lassen, im Strom aus Haushalts- 
und Gewerbe abwässern weiter-
schwimmen und in die biologische 
Reinigungsstufe gelangen. Vielleicht 
lässt sich ja mancher Ärger wegspü-
len, aber alles Mögliche wegzuspü-
len, macht Ärger. Oft werden ge-
fährliche Stoffe aus Unbedachtheit 
in Ausgüsse und Toi letten gekippt. 

Deshalb die Bitte des Zweckver-
bandes: Schauen Sie sich die leicht 
zu vervollständigende „Nicht-ins-
Klo“-Liste gut an! Denn eine wirt-
schaftliche Abwasserbehandlung 
liegt im (finanziellen) Interesse aller 
Kunden.

Aus dem Nicht-ins-Klo-Abc: Von A wie Altöl bis Z wie Zahnstocher

Altes Öl Essensreste Medikamente Rasierklingen ZahnstocherWattepadPappe
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Lieber zweimal 
hinschauen, was da 

mit dem Spülwasser 
davonrauschen soll! 

Sonst kommt da jemand 
dem Futter entgegen …

Foto: SPREE-PR / Archiv, Petsch

Putzwasser gehört nicht
in den Straßeneinlauf

Auch Fachleute lernen nie aus. Deshalb treffen sich auch 
die Abwasser-Spezialisten regelmäßig zum Austausch in der 
„Kläranlagennachbarschaft“ ihres Dachverbandes, der Deutschen 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 
Auf der Kläranlage Zarrentin sprachen Ende September Berater 
Wolfgang Ewert, Ingenieur Dr. Michael Friedrich und Jens Flaig 
vom AZV Hagenow (v. l.) miteinander. Die ganze Gruppe sah sich 
interessiert auf der kürzlich erweiterten Kläranlage um. Fotos: AZV

Reinigung auf Kläranlage nötig – also ab damit ins Klo

Die Treppe gewischt, das Auto 
blank gewienert – und danach 
den Eimer mit Wischwasser in 
Regengullys oder Regenwasser-
ablaufrinnen auskip-
pen? Bitte nicht! Das 
kann für die Umwelt 
gefährlich werden.

Warum ist das Wischwas-
ser im Gully eine schlechte 
Idee? Wasser, das in Stra-
ßengullys oder Rinnen 
eingeleitet wird, gelangt 
nicht in die Kanalisation 
zum Schmutzwasser von 
Abflüssen und Toilet-
ten. Das ist vielen nicht 
klar, hat aber gravierende 
Konsequenzen für die 
Abwasser entsorgung und 
Umwelt. Schüttet man ei-
nen Eimer Putz wasser 
in den Gully, fließen die 
Fremdstoffe und Chemi-
kalien ohne vorherige 
Reinigung in Flüsse und 

Bäche, wo sie das ökologische Gleich-
gewicht stören. Das gilt auch für Mit-
tel, auf denen „ökologisch abbaubar“ 
steht. Zur Erklärung: Hauptbestand-

teil von Putzmitteln sind Tenside, die 
auf Wasserorganismen toxisch wir-
ken. Daher müssen sie vollständig bio-
logisch abgebaut werden, was nur auf 

der Kläranlage möglich ist. 
Hier verlieren Tenside ihre 
schmutzlösende Wirkung 
und werden ungefährlich 
für Wasser orga nis men.
Daher gilt: Putzwasser 
muss über die Toilette 
oder einen anderen an 
die öffentliche Kanali-
sation angeschlossenen 
Abfluss entsorgt werden. 
Nur dann gelangt es in 
Abwasserkanäle, die wie-
derum an Kläranlagen an-
geschlossen sind.

Er macht es richtig 
und kippt sein 
Wischwasser in die 
Toilette.
Foto: SPREE-PR / Petsch

Gute Nachbarn


